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Trennungsangst beim
HUnd: ursachen, Symptome und Abhilfe

voN CLARrssa v. REtNHARDT

E ner der häufigsten Gründe für d e Abgabe von Hunden oder ihre unvermitteibarkeit aus dem T er-
he m - ist die Trennungsangst. Der Hund kann n cht a /eine b eiben, ohne Angst zu haben ocler sogar
in Pankzuverfalen. Er zerstört Gegenstände, urnert, kotetocler]aultstundenlang. lmschl mmsten
Fall tut er all'diese Dinge und stürzt seine Bes tzer in tiefe Verzweif ung. D e gute Nachricht: Fast alle
Hunde können von Trennungsangst kuriert werden. Hundeexpertin, Buchautorln uncl ver egerin cla-
rissa v. Reinhardt hift lhnen dabe l

Auslöser von Trennungsangst
Es gibtveE.h edene Faktorei, d e die Enrlv.k !iq voi TrennLrngs-
arqn be9üin gen, darunier
I Bes lzerwechse,
I plölz che starke Reduz er!nq derqemeinsarn mit dem Eesitzer

verbrachten Zet oder plötzl.hes qnoreren über l;ngereZet

rtraumatische Edahr!nqen währeid des A e nseins,
I z! frühe oderzu sp;te Trennunq des We pen lon der [4ltei
I manle hafte Gewohnun! dee Welpe./ H undes an das A ein

r jede Form sorialer solatlon,
Ieine zLr enge B nd!iq.n den BesitzeL
Tatsä.hl.h n es ahoso. dass sowohl€ine z! 5t.rke a s auch eine
mange halte B ndu.g an de. Bestzerz! Prob emen führen kann.
Desha b karn dasvon manchen Experten empfoh ene gnorieren
des Hundes über ängere Zeiträume, Lrm e ne z! enge BlndLrng
r:d... orp. t" Lr B.+"
6,6 d. d . ö ,i. rör D, a qö ul ooo,o. t6 / o

Wie kommt es zur Trennungsangst?

Trennunqsprob erne tr€ten be m Hund n Lrnteß.h ed chen For
men a s Fo ge e ner zu starken Bindunq an Soz a partfer oder
ben nrmte Orte dLrf. ln der Verha tensbro oqie Lrft€ß.he det
rnan,schen Taerf Lrngsangst und Trennungs5tr€s5 Trennungs
nress 5t be roz al 51r ho.h entr,.ke ten Tieren,r, e den Kan den
! n nat!rlem;ßes Verha ten, das si.h dur.h evo Lrt onäre pro-

zesse entr",,i.ke t har Der sinn beneht darin, d e \1/e pen ber der
l!4utier oder e nem anderen tul tg ed dei RLrdek zu ha ten. Ent
ferni s ch e n Welpe zu [,eit vom lchützenden RLC]et, erebt er
d ese 5 tLrat on .ls beängst qend !nd bedroh rch Der aLrsge öste
Trennufgs5tress dient nLrn da7Lr, hn zukLrnll g d e körper che
Nähe der f,4Lriter oder e ne5 anderen Rudelm tq edes 5Lrchen zu
atlen und e ne enge BtndLrng zLr thnen aufzub.Len T ere m t
,ren ger komp ex ent\,vi.ke tem Soz alverha ten le d€n n cht un
ter rennungsriress, so s nd zLm Be sp e be lrleeres5ch dkröten
ke ne Trennungsreakt onen zu beobaahtei
D eser a so e geft ich b o 09 lrh srnnvo e Trennungsstresr kann
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in nennLrngsanqn, FrLrnratlon oder sogar Pan k enden, wenn
der Hund rlberempfjnd ich auf kurze TrennLingen reagiert oder
durch fa sche Erziehunqsmethoden oder ängst qende Llmwe t
€ nf üsse ge ernt hat, sich beiTrennung von se nern Mensl hen
7! fürchten Es qibt veßch edene Faktoren, die e ne so.he Ent
w ck ung beqünstigen (s ehe Kanen)

Strafe macht es s(hlimmer!

Au.h wenn das Verha ten des HLrndes s.hwer zu ertragen n
und soqar zu f nanziel en V€rlusten fllhren kann, so llen S e ihn
n ema s dafÜrstrafen, denn dres hat mindestens v er Ausu/ r
kungen, d e be der Eftstehung Lrnd Ausprägung von Tren
nungsangsl e newesent che Ro le spelen
Auswirkung 1: Es kann zur Llnte drückung des Verha tens
kommen Das k ingt vordergründ g postv sch eß ich mo.hte
man ia, dass der Hund mit dem unerwüns(hten Be en, laLr -"r,
Heulen und dem Ze6tören von Gegennänden aLrfhört. ABER:

Der Hund Lrnterdrückt d ese Verha tenswe sen nLrr, er 5t n ( ht
von seiner Angsl kuren Das bedeutet, da5s 5ich andere, e,ren-
tuel norh prob emat schere, Verhallenswesen entwckeln kön-
nen, urn den ErregungsstaL derja rnm€r noch vorhandenen
Angn abzubauen Oder der HLrfd €rnt, kelne Symptome zu
ze qen, solange Sie zwar I derVorberetung aLrf das Wegge
hen, aber noch anwesend s nd, Lrm dartI um so heftiger zu rea
gieren, wenn S e das Haus verlassen haben.
Auswirkung 2: sie ste gern die B ndung und Abhänqkeit lhr€s
Hundes, denn d e Strafe verä n gstigt ihn. E n 5oza ebendes Tier
wie der Hund hal daralfh r e n noch st;rkeres Bedürfn s nach
Sozia kontakt und Geborgenhe t, er kann die Trennung a so
noch srh echlerverkraften. Er veßteht aLr.h den S nn der Strafe
nrcht, undso kommt eszu einererlernten Hilfoslgkell
Auswirkung 3: Es n be Trennungsanqst nichl mögl ch, Strafe
Io.pL o ,^!.oo1.Do .g-r...ep".öt 6r o

diesem Fa I n chl geht. Sch ieß ich n be m Auftreten des uner
wllnschten Verhaltens gar niemand da W rd der Hund ans.h ie
ßend bestraft. kanr er kE nen Sinn n der Strafe erkennen Lrrd
wird \\/eterveruns.hert Das Problen] veßtärkt 5rh.
Auswirkung 4: Strafe fühn zur Aktverung de5 emotona en
Systems, das wed€rum das rat onale Derkvermögen hemmt
DeI Hund reag ert emotiofal langnerfü h), er kann nicht stress-
und angstfre ernen,a enzubeiben
Aus den h er qenannten Gründen solten Sle den N und aho nie-
mals für se n Verha ten süafen Das macht hm das Leben nur
schwerer und vergrößert das Prob ern

Tipps, die Sie NICHT befolgen sollten

Ein Hund, derunterTrenn!ngsangst eidet, so te kenesfals n

e ne Transportbox, elnen so genannten Kenne, erngesperft
welden. D e räLrm iche Enge und extreme Eirschränkung der
Bewegunqsmög ichkeil, d e es ihm unmöqlch machl, Erre-
gungszustände durch Bewequng abzubauen, kann zu Panikal
lackenführen, dre den Hund noch weiler n d eAngstvordem
A einsein hine ntre ben.
Auch der H nweis ein gerTra ner, dem Hund einen l!,lau korb
aufzLrsetzen, Lrm hm nunden anges Belen und Heu en unmög
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ch zu machen, ist unbed ngt abzu ehnen. Diese reine Sympto
menbekämpfung äfdert nichts an den Ußarhen der Angn,
wrd diese im Geqentei no.hve6tärken und stvora emsehr
qefährl chl Ste gert s.h hr Hund so stark n seine Angn, dass er
in Pafik vedält Lrnd erbricht. kann er an dem Erbrochenen erst
cken. n d esem Fal st der [4aulkorb a so €bensgefähr chl
Ebenfals ke ne geeignete [4ethode zur BekämpJLrng der Tref

Kein geeignetes M ittel bei rrehnungsangst. Kann dierrennungs-
angn noch veßtarken.

den, da der Hund ih Panik ve.fallen kann und außedem die Ur
sache der Anqst nicht bekempft wlrd.

Symptome der Trennungsangst
Fo gende Symptorne können unter anderem beobachlel werden,
wenn der Hund unterTrennunlsanqtt e derl
I übermäßiqe LauEußerLrnqen w e Be ei, Heu ei, .laLr en, Win-

I Kratzen oder Graben an den Türen !nd/oder Fennern
I Hektsch€s H n- und Heraufen
lzerkauen !id Zeri.gen von cegennänden
I ertrem übeririebene BeqrilBLrf g5rituale
IVeßuche, den l,,lenscrei n cht gehen zu assen
I A!qression
r Unsauberket (Urln eren und/oder Koren lm HaLß)
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'rJrg5an.n n 0a! Arlz ehen lron Piole r5ahLtz!. tJ ren H errn i
so re:lr _d!ri,,.;e:.le r, ias!.-.r i[ fd teur!! l,l!b ;r TLßra.l,.
odEr lentle ihrrer z.rstor Ao.Jesrfer Lr.ion, d.5s5.h..(h
r d elem:r r .ht5.n de| Ußa. telrer.rdcrt, .. nr,.rHtrd
I d -.!es \,reil.] ten !r f q-. r, lö r'ref I I d e Pf crcrs.lr.1u5.hLrhe
..r. te rerJr!.[Ern D.!A],,el!|: e r k.rr,,,.rn HLrna rahan
.5 Alt ölEs.tna ilr d.5 b:, d lle !,Eraj5cn 

',i-..(l-.n 
ge,rertet

,.T e def,, . rf d.s -.r 1 I AflltzLn;rd.n re.rq lrl
\rö ! Lrn5irg ;LdeArn.tre,.n !,rd .le'.rfte Tren

f!n.r5arq!1 e ael, s€ senEn8.5-re f.e!erJaer.onr.rt
lrnC !,io e al eie !Lr..h 5e r \,erh; Ien t!'.rf I i eien, L n i e -clz:-
€n.l .r z! [ortio eren, d;se..tAfqlt]]or5e rerr \,r.rh;tln
r.htmeh oliE r: \r'.leq !-.rei DdrfürdelEF. Eempfohene
qtn.r erer Ce! H! rde5 !nC . p Sife. rLr r! ,rcrhe. brsreherde
P.,r fr ei re Lrn5.hrrr den ohneli r ;|!tn .hEr HLrd enorri-
Lrr.l ,reß.h rn err d.5 P nb em erheb .h, n;r -.5 2! behebef

Wie Sie lhrem Hund helfen können

Erste en 5 e:!n;.h51 e n! _oe!ate An. ,,se i|;rr qe rat tLt il,r
FLrndT Reag erl !r n.rr De ;rger!r A..,,!e5e r're : ; -g!: rh o.re.
enrplfd...Er.J.n5l,lnuteIdsLrnerr.q chl (ö- -te ei ie r,
.a5j I | 'gerai,\re ahe Ger:Lr5.he ooe. Ere.rn t!! w;hrEnd r.er
Ab,..r!!enhe i rrrs: qer T BE der Ar. ,ise <ar i d e Ärfu E.h
'r,rf!l d.r'.lr . ne V ce.rlarera 5.r. . 1re.! !.e I :Lr.iref ! c
s .h rL r Unle 5tü.Z!ng e f.r komp!te,rtlr rra neri r r, den,. !
i.lmtd!nPr,reniLrsk.rnlLric h|!r 5orjroh be der ffe.
prEt.r on des ,re ha t€ri ir s nua- ae I ALristE en e nFS Tra

r nqjr nfes r ft
: I Ucei 5 e r sehr k -" nen 5a r. fi e r, .l e b.[r]t5nnr J.rf e nander

nLfLr.Lref D e rneria]lt lrlenr.her ronnen r ar f alt!or!t€
er, C:!sfJ. rir.li!llrn.les.h.n I l"lnLrte!e z,r .ng s.
CftTi i m!5s 1r I !e<.rider|.rc ier Abüeie , te i be.t.nnEn

: rt d e:.erf. rqrnfqjt i€lr n.rk.Lr5nepr;!j., idnn n.r d.
i : beq nne 1, def l J rd dLr.h ! n Aorp--rrq tter qet.Ef rr
rqlrt?s n G.!.h;fien fL r ( rderrube rö I r e nern q.!rn uu

lassen, von dem aus er 5 e 5leht und hört, lhnen aber n cht
auf Schrtt und Tritt h nterher aufef kann. Wiederholen S e
d ese Übung, bis er si(h daran gewöhnt hat und ge assen und
anqnfreiakzeptert, dass es zu manchen Zeiten e ne räLrm i

che Trennung von hnen g bt Das sol aber keinesfals he ßen,
dass Sje hn nänd q dort lassen. 1 3 Übung€n 1äg ich von
wen g€n L4inLrlen Dauer5 nd ausre,:hend. tst d eser Schrtt
geschaf{t, können Sle prob eren, fürwen ge Sekundef außer
S.htwete zlrqehen und dann w eder aufzutauchen. K appt
d es gut, ne gern S e d esen Übunqsschrilt

I Bauen Sie Rittrale auf, die dem Hund Sicherhetgeber, und
bauen Sie dielen gen R tua e ab, die ihm s gna isieren, dass S e
gle ch geher werden, und somit als Auslöser für die Tren-
nungsangst d enen.

I Verabs.h edungen und Begrüßungen solten freundlch, aber
kurz und knapp ausfa len. Ke nesJalls so lten S e gänz ich oh-
ne VerabschledLrng einfa.h g€hen oder sogar he ml ch ver
schw nden Das könnte zur Fo ge haben, dass der Hund nun
erst recht n derständigen EIWart!ng lebt, dass Sieledeze t
plötzlch abhauen könnten D eanqstwürde sich aho verstär
ken.

I Überprüfen 5 ede B ndung zLr hrem Hund. Eventuel stse
zu eng. Auch wenn wir uns e ne gute Bindung zu unserem
v erbern gen Freund wünschen, dürfen w I n diesem Bemü-
L er 1r, o \o o!1o, "I -noror .tdbrärgig.o,,..
machen. Der Hund sol e ne eingeständige PersönIi hkeil blel

I5tärken Sie das Selbnvertrauen hres Hundes. E n se bstbe
wusster, n s ch ruhender Hund kann das A einsein n der Re
gelviel besser ertragen a s ein änqnlcher, schüchterner.

BeiHunden aus.lem Tierheim ßt anlenglkhe Trennu ngsangst
meßt nur etn zeitli.hes Problem, dasti.h aftvohselber legt, so
bald.ler Hand Sicherheit beiseinem neuen Besitzer gewinnt.

Hier könnte frennu ngsangst im 5pielgewesen sein
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X B eten S e ihm Beschäit gungsmög chle ten an, während S e

rr'eq s nd FLr en Se 7!m Bespe e nen Kong ml Leckerchen

KLrrzloßie Lrng auf Se Ie 5:)

undgebenSeihrndesen
I So ange der Hund noch Angst vor dem A einse n hat, so lte

er ke nesla ls ale n gelassen weTden, we ihndasledesN4al
rr/ eder n d ese Angst h nein tre bt. Das erJordert Manage
mentmaßnahmenl Nehmen S e den Hund entweder mit oder
sorgen sie dafÜr, da5s ein anderes Fam I enm tgl ed zu Hause

bebt. Besorgen Seenen HlndestleroderfragenSeene
dem Hund vertraute irfd von hm qel ebte Peßon, ob 5ie auJ

ihn aufpassen kann.

Gelduld und Sorg{alt

Das Tra ning zur Bek;rnp{unq der Trennungsangst muss sorgfä
t g qeplant seln. Es erfordert Gedu d und Beharrllchkeit, denn n

der Rege stdem Hund nchtinnerha bwen gerTage zu helJen

Feh er rn Übungsaufbau können zu Rücksch ägen führen und
Mens.hwe Hundfrunreren Dre guteNachrchl: Dealermers-
ten Hunde können von d eserAngstkurertwerden, auch wenn
der Weg dorth n manahma rnühse g ist. Wenn Sie gener!,lvon
zeßtörtenr lVobl iar oder unsi hönen H nterlassenschaften auf
dem Teppich s nd, denken 5 e mmer daran, dass hr HLrrd das

ni.ht ab5icht ich tut. Er hat Anqst und brau.ht geradeletzt hre
Hife. Zurweiterer Lektlre und zum t ef€ren E nstieq in das The
ma se da5 Buch ,,Trennunq5anq( be m Hund" von lames O He

are, erschienen 2004 m an mal earn Ver ag, empfoh en (s ehe
ff

3. lnternationales Hundesymposium
19. - 21. November 2004 in Aschau

Hodrkrr;t q bLt.tz:ls Fa.hstmpos rm mt zar re.h!i Etper:e: a!s
.,en r !nd ALrtardfÜrt.dEn, der m: H!idEi ebi r'r.la.be ietl

rSa ry E.toi, aiq.nd ,D.mnerz Tatta.he ccer fie dee7"
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Auf die Größe
kommtes an.

Lnnlunn.n nrir Bryr. pissr i,!nrq Lgit. ob Ihr
Licblnrg klein o(lc. sn i5r _ cioc TabL$c rcichr.

\bdreidic Zeir..ls kleine Ihrrdc dc. raroßcn \irl.il
l).ttr.. lnir nur einc. l.blcüc cor(unnt ,ü \'cnLn.
I,r ,' ir/, riL ,\ l)rcnLi, Pl,ß \1. - .l'.,.,, r',1

thrcn großcn \icriiotcr Nur cnrc l.bicrc uDd lhr
(i rcßcr isL nr cinrm l rg ron ! ileD rclc\ aDrco \tr1i onch
l.tl,. ,. 1,.,1 .1.'m,' ll,, Lr(Lli ! J,, . 1,,,-r i. ;
\i,rmlrei blcibr: Lrsscn S;. ih,r .ll. i \ion,re ent-
s.,'r,(',. \li'I)ro, xl PIrF\I:Dr \\.,,,a(,,,. tir
sich derGröße inprsr.

Drontal'Plus X[
I)er'\L'urm nruss rausl
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